
Werniirerode. 2. Juli 15Gl. 32.
Albrccht Georg, Graf zu Stolberg, an den Prinzen Wilhelm 
von Orunien.

Durchlauchtiger vnnd hochgehorner furst, Euren gnadenn 
seindt mein willig vnndt geulissene dienst mit vleiss zuuor, — 
(inediger herr, E. g. ahn mich gethanes schreiben, darcinnen 
sie vermelden, dass E. g. durch Schickung des Almechtigenn 
vnd gehabtem raidt E. g. befreundten sich mit der durch­
lauchtigen hochgebornen firrstin freulin Annen, geborner herzogin 
zu Sachssen, weilandt herzogs Moritzenn scligenn nachgelassener 
toehter, ehelich vermahlet, vnnd demnach in willens sein, vf 
Montag nach Bartholemei den 25tcn Augusti schirsten in der 
stadt Leipzig beylager zu halttcn, mit begerenn, dass ich den 
20 desselbigenn monats zu Korthausen bev E. g. erscheinenn 
vnndt volgendes von dannenn fürder naher Leipzig verreisen 
vnd E. g. ehrntag leistenn helftenn wollen etc., hab ich em- 
pfnngenn vnnd seines ferneren Inhalts dienstlich verlesenn. — 
Habe E. g. christlich vnndt löblich vornehmenn gantz gerne 
vernommen, wünsche auch E. g. hirzu von dem Alweldigen gluck, 
segenn vnd alle wolfart. Vnd wiewol E. g. ich inn dem der­
selben n begerenn nach dienstliche wilfahrung zu erzeigenn mich 
schuldich befinde, Mag doch E. g. ich dienstlich nicht Vorhalten, 
dass vonn dem durchlauchtigstenn hochgebornen fürsten vnnd 
Herren herrn Joachim Marggrauen zue Brandenburch vnndChur- 
fursten etc. meinem gnedigstenn herrenn ich erfordert, die zeit 
s. churf. G. dienstes zugewartenn. Ich wil aber nicht vnderlassenn, 
diss E. g. suchenn ahn s. churf. gnad. vnderthenigst gelangenn 
zulassen; vnndt wofernn vonn s. churf. <r. ich vorlaub bekomme, 
wie ich nicht zweifeil, vnnd sonst leibess schwacheit halber vn- 
uorhindert sein werde, wil E. g. ich vf derselbenn begerenn 
vnndt bestimbte Zeitt willig vnnd gerne zugefallenn sein. Vnd 
bin vrbotig, wass E. g. ich zu dienstlichem vnndt freundtlichem 
gefallem zu erzeigenn vermag, dass an meinem muglichenn 
Vleiss ich nichts wil erwindenn lassenn. Vom adel oder anderen 
werde ich niniandt sonderlichs den mein hofgesindt vnndt vn- 
geferlich sechzehenn pferde mit mir bringenn. Welchs E. g. 
ich dienstlich nicht wollen verhaltenn. Vnnd E. g. dienstliche 
willenn zubeweisenn bin ich jederzeit^ gantz willig vnnd ge­
il lissen.

Datum Wernigerode, ann 2. Julij Ao. (51.
Albrccht George, graue zu Stolberg, 

Konigstein, Ruschefort vnnd Wernigerode.



Den» dureldiiiielitigeiiii hoehgeboriienn Kirnte» vnml licrii.
Iicrn'ii Willielineiiii, l’rintz zn Vraiiien, granen zn Xa^aw’
<'iitz.eiielpogenn, Viunden vninl Dietz, berm zn Breda,
Bitter den ordeim den goldenen fleven^, Ktadtlialter vnndt 

« '

(npitnn Gciicrn) in Hollandt, Kchckjndt, Bnrgiindi vnnd 
Vtreeht etc,, Meinem gncdigen boni.

Arch. Nr. 2123 im K. II.-Arcli, ini Haag.


